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I eusem Ländli

Dur s Baselbiet

Gohn i uufe, gohn i abe
Über d Matte, dur e Wald —
Uberai i eusem Ländli
Find i öppis, wo mer gfailt:
Don es Tal und dört e Hübel,
Oder s Dorf und d Bäum derby —
Heimelig dunkt mi s eint wie s ander,
S chönnt mer niene wähler sy.

Gohn i uufe, gohn i abe,
S lauft mer öppis heimlig noo,
Sygs es Wort, won i so ghört ha,
Sygs es Liedli, wo will cho.

I der Sunnen und im Schatte,
Bi de Lüten und elei
Sait mer s Wort und singt mer s Liedli:
Do bisch allewyl dehei!

(Urdruck)

Gohn i uufe, gohn i abe,
Won i laufen um und a,
Chan i, ohni ass i s sueche,
Öppis vo der Heimet ha:
Mängisch d Freud a Tal und Bärge,

Mängisch d Mahnig vome Glüt
Oder s Tröschte von ere Mueter,
S Dankgerschön für liebi Lût.

Traugott Meyer

Es Näbeli

Es Näbeli dycht in eusers Dörfli
Und düüsselet vo Huus zu Huus,
S putzt a de Gible d Sunneflänggli
Wie mit im nasse Lumpen uus.

Und gsehsch, es goht a Gärte dure
Und bringt de Blueme liebi Träum.
Si nunnele scho — und äs hänkt Saite,
50 Silbersaite schreg i d Bäum.

Und ieze fahrts au lyslig drüber,
Längt fyn as wie mit Fingere dry.
51 singe! Dasch wie Nänniääli —
Wirdsch wider Chind und schnüüflisch y.

(Urdruck) Traugott Meyer

76


	Es Näbeli

